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Klaſſe. 3. Ziehungstag am 11. Oct] Es fielen 
145 Gewinne zu 100 % auf No. 872 1063 1273 en 123 155 
2239 2275 2405 3663 3783 4060 4553 5597 5688 6654 8005 
8491 8903 11,806 12,849 12,947 14,277 15,881 16,355 16 721 
16,793 17,306 19,462 22 328 23,522 23,614 23.834 23.954 24,318 
24,328 24,582 26,689 26,740 27,08 28,630 23.690 29,257 29,454 
30,496 30,756 31,474 32,233 32,320 32,502 32,937 33,108 33,272 
33.373 34 788 24,816 35,746 36.058 36,245 36,874 39,255 29,304 
39,704 39 802 40,710 41,485 42,287 42,338 42,605 43,271 45 538 
46,542 46,544 46,097 47,480 47,746 47,834 49,140 49,502 49,634 
1 —— — 51,173 52,020 52,330 52,665 54,196 54,351 54,375 
‚61,133 61,194 62,510 63,117 63,198 63,566 63,989 65,012 65,358 
5 66,212 68,110 70,969 71,393 71,630 72,172 73,254 74,229 75,255 
N 4 75,758 75,976 78,072 79,398 79,643 79,997 80,304 80,9, 8 81 ‚334 
81,987 82.149 82,842 83,720 83,960 84,804 85,087 87,198 88/312 
989,334 89,606 89.941 90,291 90,624 91,190 92,766 23,314 93,909 
94,621 und 94,635. 


I) 

- [Frankfurter Lotterie] In der am 10. October fort: 
geſetzten Ziehung der 6. Claſſe fiel 1 Gewinn von 15,000 au 
Ar. 8390. 6 Gewinne von 1000 % auf Nr. 3594 3618 9321 
15,976 17,608 21,719. 2 Gewinne von 300 2 auf Nr. 5590 
9189. 18 Gewinne von 200 Z auf Nr. 924 3549 5261 7124 

8046 9206 9775 10,838 11,515 13,899 15,104 17,956 18,424 
2.4 21,303 22.590 23,270 25,767. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
ngekommen den 12. Oct., 11:4 Uhr Nachts. 

5 Ham burg, 12. Oet. Die „Hamb. Börſenhalle“ meldet: 

ie Anweſenheit der franzöſiſchen Flotte in der Nordſee 

beſtätigt ſich. Die Seezeichen ſollen ſogleich fortgenommen 

werden, die Feuer der Leuchtthürme von Neuwerk und 

Cuxhaven wurden ausgelöſcht. Die Seezeichen unterhalb 
der Kugelbake ſind aufgenommen worden. 


3 


2 Angekommen den 12. October, 64 Uhr Abend?. 
Berlin, 12. Oct. Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ 
bemerkt mit Bezug auf die deulſche Frage: Aus den 
Bündnißverträgen zwiſchen dem Nordd. Bunde und den 
Südſtaaten werde ein gemeinſames deutſches Staatsweſen 
ervorgehen; über die Grundlagen zur Einigung fänden 
viſchen den Regierungen vertrauliche Verhandlungen 
att, für deren ee befriedigenden Abſchluß der ernſte 
atriotiſche Geiſt aller Regierungen bürge; die Nord⸗ 
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deutſchen Staaten erfolg preußiſche 

Landtag wird ſpäteſtens gegen Ende November zuſammen⸗ 

eeten, während möglicherweiſe noch vorher eine Seſſion 
des Reichstages zur Bewilligung in Betreff weiterer Be⸗ 
dürfniſſe der Kriegsführung und zur Entwi lelung der 
deutſchen Verhältniſſe ſtattfinden wird. Die Wahlmänner⸗ 
wahlen werden etwa am 9. Nod., die Abgeordnetenwahlen 
i Tage ſpäter ſein. 

Die weientligen Schwierigkeiten bei der Herbeiſchaf⸗ 
ng und Aufſtellung der Belagerungsgeſchütze vor Paris 
e ufolge, nunmehr fo weit ge⸗ 

ein, er Beginn der O 
erwarten if 0 perationen in naher Zeit 
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Hel N 5 8 eu Abends. 
golan . Oet., Vorm. Die franzöſiſche Flotte 
Min eig. ee 
Angekommen den 12. October, 44 Uhr Nachm. 
Verſailles, 11. Ortober. (Ofſteiell.) Das baheriſche 
orps v. d. Tann, die Cavalleriediviſionen Prinz 
eech und Graf Stolberg ſchlugen am 10. October 
due feindliche Diviſion bei Artenay, nahmen 
Beſchütze und machten 2000 Gefangene. 
zer Verlust ca. 110 Mann. Der Feind floh in boller 
Auflöjung. Die Verfolgung wird fortgeſetzt. Die Ein⸗ 
nahme von Orleans ift bevorſtehend. Die Cavallerie⸗ 
uipiſton Rheinbaben trieb am 10. Oct. 4000 Mobilgarden 
bei Cheriſy über die Eure zurück, wobei die Mobilgarden 
erhebliche Verluſte erlitten. — Vor Paris nichts Neues. 
(Wiederholt) v. Podbielski. 


f & Berlin, 11. Oct. Die Erneuerung des preußi⸗ 
ſchen Abgeordnetenhauſes, welche nach der Verfaſſung 
alle drei Jahre eintreten muß, fällt diesmal in eine für den 
wichtigen Act der Wahlen ſehr ungünſtige Zeit. Die großen 
Aufgaben, welche die preußiſche Volksvertretung nach Herr 
1 ung des Frier ens zu löſen haben wird, ſollen ſchon fetzt, 

D. b. iu einer Zeit erörtert werden, in welcher Geiſt und 
SDemüth des deutſchen Volles viel weniger mit den Aufgaben 

des Friedens, als mit der glücklichen Wiederherſtellung 
deſſelben beſchäftigt ſind. Die im nächſten Monat beginnende 
Seſſion des Landtages wird ſich freilich im Weſentlichen wohl 
nur mit dem nächſijährigen Staatshaushallsetats zu beſchäf⸗ 
Agen haben. Aber wir haben die Abgeordneten für volle drei 
Jahre zu wählen, wir ſollen ihnen das Mandat zum Erlaß 
der ſchwierigſten und wichtigſten Geſetze ertheilen, die 
h ein preußiſcher Landtag überhaupt noch zu berathen haben dürfte. 
RE Rach der Wiederherſtellung des Friedens find es drei Dinge, 

Welche die preußiſche Regierung und Geſetzgebung vor allem 
Uebrigen zu ordnen verpflichtet iſt; fie ſoll und muß ſie ord⸗ 

3 un nicht im ſpecifiſch preußiſchen, ſondern im allgemein 

2 einlſchen Sinn und Jatereſſe. Es iſt erſtens die Herſtellung 

Fee wirllichen und wahren Geibfiverwaltung in Provinz, 
des 
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J is und Gemeinde, es iſt zweitens die Reform 
IE; geſammten Unterrichtsweſend und feine Ein⸗ 
I ente, iu dee osten der Selbſtverwaltung. Es 
| drittens die Herftclung eines gerechten und gefunden Ver⸗ 
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57,209 57,320 58,565 58 597 59,004 59,368 59 594 60,952 
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hältniſſes zwiſchen Staat und Schule auf der einen und der 
Kirche auf der andern Seite. Wir meinen damit ein Ver⸗ 
hältniß, innerhalb deſſen die Freiheit der Religion, der 
Wiſſenſchaft und der ſtaatlichen Functionen in gleicher 
Weiſe gewahrt und geföcdert werde. Wir müſſen beſonders 
darauf hinweiſen, daß die Löſung dieſer dritten Aufg be jetzt 
um ſo dringender, und auch wohl um ſo ſchwieriger wird, 
als zu dem Zwfeſpalte, welcher ſchon längſt in der proteſtan⸗ 
tiſchen Kirche hervorgetreten iſt, fih jetzt ein anderer eben fo 
gewaltiger Riß in der katholiſchen Kirche geſellt hat. — Um 
dieſe greßen Aufgaben wirklich und zum Heile des Vater⸗ 
landes wie jedes einzelnen Bürgers zu löſen, bedarf es ganz 
offenbar eines Abgeordnetenhauſes, d:ffen üderwiegende Ma⸗ 
jorität ein richtiges, d. h. ein dem Geiſte und der Bildung 
der deutſchen Nation entſprechendes Verſtändniß für dieſelben 
hat. Männer jedoch auszuwählen, welche eine ſolche Majo⸗ 


rität bilden können, iſt zu allen Zeiten eine ſchwierige Arbeit, 


aber doppelt und dreifach ſchwierig, wenn ſie in einer Zeit, 
wie der gegenwärtigen, gethan werden ſoll. Doch wir kön⸗ 
nen ſie nicht von uns abweiſen. Gern oder ungern, wir 
müſſen ſie thun. Und hoffentlich werden wir der Welt 
zeigen, daß für deutſche Männer nicht bloß auf dem Schlacht⸗ 
felde, nein, daß überall, wohin das Vaterland fie ſendet, für 
ſie keine Arbeit und kein Sieg zu ſchwer ſind. 5 

— Auf Veranlaſſung des General⸗Poſtamts in Berlin find, 
einer Mittheilung des „Braunſchw. Tagebl.“ zufolge, 4000 zu den 
Baar berufene Poſtbeamte aus dem Heere wieder ent⸗ 
aſſen. Die Betreffenden ſollen zum größten Theile in den von 
den deutſchen Truppen beſetzten franzöſiſchen Gebietstheilen im 
Poſtdienſte verwandt werden. 

— Ueber den letzten Ausfall Bazaines meldet General v. 
Voigts⸗Rhetz nach Hannover: Ae 8. Oct. „Das 10. Corps 
hat geſtern im Verein mit anderen Truppen einen feindlichen 
Ausfall ſiegreich zurückgeſchlagen. Hauptſächlich betbeiligt war die 
38. Brigade; ſie hat verloren: Oberſt Hahn v. Dorſch 
Prem.⸗Lieut. Kalbacher verw., Hauptmann von Hohenhauſen (57. 
Regt.) l. verw, Hauptmann Thorbeck (57. Regt.) verw. Verluſt 
an Mannſchaften iſt nicht zu überſehen. Die übrigen Truppen 
des 10. Arme corps haben wenig oder gar nicht gelitten.“ 

— Aus Straßburg vom 6. October bringt das „Fr. 
J.“ einen längeren Bericht, dem wir Folgendes entnehmen: 
Einer der Municipalräthe ſagte mir, daß 20,000 Perſonen 
unter ſtützungsbedürftig ſeien und die Gemeindekaſſe habe nur 
noch 80,000 Fr. Es gilt alſo auch raſch zu helfen. Notar 
Momy hat ſich der dankbaren Aufgabe unterzogen, die Be⸗ 


meldeten Häuſer 460. Wenn alle überhaupt beſchädigten 
Gebäude hier inbegriffen ſind, ſo iſt die Zahl zu klein, die 
der ganz zerſtörten iſt dagegen etwas geringer. Der Ge⸗ 
ſammtſchaden wird nach den bisherigen Anmeldungen 
150,000,000 Francs erreichen. (2) Als Anhaltspunkte dienen 
hierzu: Das Haus H. am Broglie ſei eine Million werth 
geweſen mit allem Inhalt. Einem Spediteur in der Kro⸗ 
nenburger (Zaberner) Vorſtadt verbrannten 30 werthvolle 
normänniſche Pferde und ein coloſſales Waarenlager. In 
eine Se denhandlung, an der noch dazu kaum etwas zu 
ſehen war, drangen Granaten durch die Fenſter und 
zerſtörten für 30,000 France Seidenwaaren. In der Nähe 
des Bahnhofes und in dieſem ſelbſt verbrannten unzählige 
Vorräthe von Manufacturwaaren u. ſ. w. Die Zahl der 
Waiſenkinder hat ſich vermehrt, das Waiſenhaus ſelbſt iſt von 
Verwundeten beſetzt. Es handelt ſich alſo darum, die armen 
Kinder unterzubringen. Die Preſſe wird ſich ein Verbirnft ers 
werben, wenn fie Gemeinden und beſonders Geiſtliche hier⸗ 
auf aufmerkſam machen wollte. Es giebt gewiß noch da und 
dort ein freies Plätzchen und milde Herzen, die ſich der Kin⸗ 
der annehmen! Helfe Jeder mit, die hartgeprüfte Stadt zu 
erleichtern, zu tröſten. Theilnahme ihut wohl, und wenn man 
auch gern aus Zorn Anfangs die dargebotene Hand zurückge⸗ 
wieſen hätte, ſo ſicht man doch jetzt an der allgemeinen Theil⸗ 
nahme Deutſchlands, daß es nicht der Wille war, Straßburg 
weh zu thun. Auf die Größe der Gabe kommt es diesmal 
weniger an, als auf deren Allgemeinheit. Keine Stadt fol 
ſich ausſchließen! 

Oeſterreich. Wien, 10. October. Der Eniſchluß 
der Regierung, in Böhmen directe Reichsrathswahlen 
vorzunehmen, nachdem der böhmiſche Landtag die Wahlen 
zum Reichstage verweigert, iſt keinesweges aus conſtitutio⸗ 
neller Gewiſſenhafligkeit, die es ohne Parlament nicht aus⸗ 
hält, herzuleiten. Die Regierung braucht vielmehr die vom 
Reichsrath zu wählende Delegationen, theils um ihren 
Verpflichtungen Ungarn gegenüber nachzukommen, theils um 
das Budget bewilligt zu erhalten. Daß die Regierung, 
welche die directen Wahlen in Böhmen bis zum letzten Au⸗ 
genblicke, bis zum 3, 5. und 7. November hinausgeſchoben. 
— der Reichstag ſelbſt iſt nur bis zum 7. November ver⸗ 
tagt — hat darin ſeinen Grund, daß ſie noch immer auf die 
Nachgiebigkeit des böhmiſchen Landtages hofft. () In Böh⸗ 
men agitirt nur die kleine Partei der czechſſchen Ultras für 
Wahlenthaltung; es würde der Regierung ganz recht 
ein, wenn ſie auch dann nur Minoritätswahlen erhält. 
Die große Mehrheit der ezechiſchen Partei will Solche wäh. 
len, die die Wahl nachher nicht annehmen. Wie die Regie⸗ 
rung aus dieſer Verlegenheit ſich heraus wickeln will, iſt noch 
nicht abzuſehen. 

England. London, 8. Oct. Dem Manifeſt aus 
Wilhelmshöhe iſt heute der Gnadenſtoß gegeben worden 
durch die eigene Erklärung des Red acteurs der „Situa- 
tion“, welche dieſer an die „Morn. Poſt' gerichtet hat. Die 
„Situation“ nennt ſich, rieſenballonartig, das „Organ von 
7,800,000 Franzosen“. Aber trotz dieſes pomphaften Titels 
wagt der Redactcur nicht, in ſeiner eine halbe eng gedruckte 
Spalte füllenden Erklärung die Echtheit jenes Manifeſtes 


e verw., 


ſchädigungen feſtzuſtellen. Nach den mir freundlichſt gemach⸗ 
ten Mittheilungen betrug am 2. October die Zahl der ange⸗ 


zu behaupten, das er aus Wilhelmshöhe erhalten haben 
wollte. Daß er betrogen ſei, will er nicht ſagen. Was ſoll 
man da anders denken, als daß er zu betrügen verſucht 
babe? Lambert de Feret nennt ſich der Mann. „Ohe Lam- 
bert!“ — Engliſche Blätter bringen folgende Bekanntmachung: 
Känſtler, Fabrikanten und Andere, welche ihren Wunſch, als 
Ausſteller in 1871 zu der internationalen Aus ſtellung in 
London zugelaſſen zu werden, noch nicht zu erkennen gegeben, 
werden erſucht, dies vor dem 10. November c. zu thun. — 
Nach und nach hat ſich ſeit dem Beginn der Belagerung von 
Paris auch eine bunte Geſellſchaft franzöſiſcher oder 
franzöfirter Künſtſer hier eingefunden. Von Malern find 
Jérome, Iſabey und Ricard anweſend, von Sängern Mario 
und Faure, von Sängerinnen die Alboni und die Viardot 
u. ſ w. u. ſ. w. Von Frau Viardot heißt es, fie habe ihr 
Vermögen gänzlich durch den Krieg vorloren und müſſe hier 
wieder anfangen, Unterricht zu ertheilen. Unter den Pariſer 
Deutſchen, die hier eine Zuflucht geſucht haben, befindet ſich 
auch der berühmte Augenarzt Dr. Liebreich. 

Frankreich. Tours, 8. Oct. Heute fand eine Be⸗ 
rathung der Regierungs⸗ Mitglieder von %1 bis 2 
Uhr Mittags ſtatt. Während der Sitzung zeigte ſich eine große 
Menge in dem Hof der Präfektur mit einer franzöſiſchen und 
amerikaniſchen Fahne; fie riefen nach Gambetta und Ge⸗ 
neral Garibaldi. Dieſer erſchien im Hofe. Er erhielt vielen 
Zuruf und ſprach einige Worte, die großen Enthuſiasmus 
erregten. Gambetta erſchien dann auf dem Balkon und ſagte: 
„Eine Proclamation, die ſofort veröffentlicht wird, bringt die 
Inſtruction und Befehle der Regierung von Paris zu Ihrer 
Kenntniß. Ich bin hierher gekommen, um zu arbeiten; wir 
müſſen beſcheiden ſein mit Demonſtrationen. Arbeiten wir, denn 
wir haben nicht eine Minute zu verlieren!“ Man rief begeiſtert: 
Es lebe die Republik. Darauf nahm Gambetta wieder ſeinen 
Platz bei der Berathung ein; Garibaldi empfing eine Deputa⸗ 
tion der Nationalgarde von Tours, zu der er einige Worte 
ſprach. — Der Präfect von St. Quentin meldet vom 7. Oct. 
um Mitternacht nach Tours, daß die Preußen drei Weg⸗ 
ſtunden von dort fignalifirt ſeien und dieſelben St. Quentin 
am folgenden Tage Morgens um 4 Uhr angreifen wollten. 
Er, der Präfect, werde mit den Nationalgarden und den 
Pomp'ers die Barricaden vertheidigen. Dieſer vorſicht ge 
Präfect iſt, wie die „Indep. Belge“ zu obiger Depeſche bes 
meckt, Niemand anders als der bekannte Pariſer Journaliſt 
Anatole de la Forge vom „Sidele“. Debug: hen Berlauf der 
Sache ſchweigt die Cyronik noch; es ſcheint alſo nicht, dag 
die Preußen ſich fo pünktlich vor den Barricaden eingeſtellt 
haben, als der neue Präfect es wiſſen wollte. — In Cher⸗ 
bourg wird ein Freicorps aus Irland erwartet. Es ſoll 
mit Enfield⸗Gewehren bewaffnet werden, von denen ſich 
11,000 in der genannten Stadt befinden. Unter den Verthei⸗ 
digern von Paris befinden ſich auch 3000 Belgier, die in 
Paris anſäſſig und in die Nationalgarde getreten ſind. 

— Durch Entdeckungen im Gebiete des Polizei⸗ 
weſens, die ſich auf den Prozeß von Blois beziehen, iſt 
unzweifelhaft dargethan, daß Ollivier in dieſe ſchmach⸗ 
volle Affaire tief verwickelt iſt. Der ehemalige Juſtizminiſter 
wird daher in dem Prozeſſe figuriren, den man über dieſe 
namenloſe Fälſchung anſtellen wird. Neben Pietri und Ber- 
nier würde ſein Platz auf der Anklagebank ſei, wenn es mög⸗ 
lich wäre, der Gerechtigkeit Genüge zu leiſten. Mit der vori⸗ 
gen Ballonpoft hat General Ducrot uns verlaſſen, um das 
Commando der Loirearmee zu übernehmen. Militäriſch Neues 
habe ich vom heutigen Tage nicht zu melden. 

— Ueber den Aufſtand im Südoſten der Provinz 
Conſtantine kommen noch folgende Nachrichten. Es ſcheint, 
daß Anfangs September nicht nur die Stämme ſüdlich vom 
Schott-el⸗Dſcherid, ſondern auch die mächtigen Sſuafa ſich 
den Uled⸗Jacub anſchloſſen, und als der Chef der Sauya 
der Tedſchani, Sidi⸗Mohammed el Aid, den heiligen Krieg 
predigte, ſchloſſen fich die Uled-Toru und Beni⸗Amer eben⸗ 
falls den Aufſtändiſchen an. Letztere ſind nicht mit den in 
der Provinz Oran nomadiſtrenden Beni⸗Amer zu verwechſeln. 
Die Kunde von den Siegen der Preußen, dann die Gefangen⸗ 
nahme des Kaiſers ſowie Mae Mahons, welcher letztere allen 
Stämmen als einer der beſten Heerführer der Franzoſen 
bekannt iſt, haben große Hoffnungen bei den Muhammeda⸗ 
nern erweckt, die Herrſchaft Frankreichs nun doch abſchütteln 
zu können, und falls dieſelben grobes Geſchütz hätten, wür⸗ 
den ſelbſt die Ortſchaften des Tell ernſtlich bedroht erſcheinen. 
— —— — — Ü—Ü—ä— — 

Danztg, den 13. October. 

* In der letzten Verſammlung des Ortsvereins der Maſchi⸗ 
nenb au- und Metallarbeiter wurde der vierteljährige Kaſſenab⸗ 
ſchluß des Gewerkvereins der Invaliden⸗, Kranken- und Begräb⸗ 
nißkaſſe erſtattet. Hierauf berſchtete der Kaſſirer über die frei⸗ 
willig geſammelten Beiträge zur Unterſtützung der Frauen und 
Kinder der in's Feld gerückten Mitglieder, durch welche bisher 
von Beginn des Ausmarſches der Mitglieder 12 Frauen berjel- - 
ben mit wöchentlich je 10 Ar: unterſtützt und für 13 Kinder je 
5. Pe. wöchentlich bezahlt werden konnten. Die Geſammteinnahme 
dieſer Beiträge betrug am heutigen Tage 57 7 8 J. Der 
Vorſitzende forderte die Mitglieder auf, nicht müde zu werden 
mit dieſen Liebesgaben und dafür zu jorgen, daß ſämmtliche Ge⸗ 
noſſen ſich daran betheiligen mögen, damit es ferner möglich ſei, 
untern auf dem Kriegsſchauplat befindlichen Brüdern, wenigſtens 
die Beruhigung über den Unterbalt der Ihrigen zu verſchaffen. 
In 5 Zeit me auch mehrere Geſchenke zum Beſten der⸗ 

t werden. 
jeiben 1 rt . Hr. Stadtkämmerer Schulz iſt für dies⸗ 
mal noch nicht bis nach Frankreich gekommen, ſondern von Berlin, 
wo er ſich gehörigen Orts vorſtellte, zurückgekehrt mit dem Be⸗ 
ſcheide, daß ſeine Verwendung in einem der occupirten Depar⸗ 
tements zweifellos, die Zeit feines Amtsantritts und der 
ſeiner Wirkſamkeit aber noch nicht beſtimmt ſind. Er iſt demge⸗ 
mäß täglich ſeiner definitiven Einberufung gewärtig. — Bei der 
am Donnerſtage in der höheren Bürgerſchule abgehaltenen 


P 
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Die Teuer, Nachtwacht⸗ nu Straßen: 


Abiturienten: Prüfung erbielten zwei Secundaner das 
Zeugniß der Reife. In den Naturwiſſenſchaften konnte jedoch 
nicht geprüft werden, weil der Anſtalt ſeit Jahren ein Lehrer der 
Na turwiſſenſchaften fehlt. Wie der „Geſ.“ aus ſicherſter Quelle 
erfährt, iſt das Project, die Bürgerſchule in eine Gewerbe⸗ 
ſchute zu verwandeln, ebenfalls, wie ſo manches frühere Project 
ius Waſſer gefallen; es wird aber in nächſter Zeit ü er das 
Schicksal dieſer älteſten Schule des preuß. Staates endgiltige Ent⸗ 
ſcheidung getroffen werden. 
Werwiſchtes, 

— Die Mitrailleuſe, welche in Stettin ausgeſtellt war, 
lat zu den patriotiſch⸗wohlthätigen Zwecken einen Ertrag von 
426 % 9 9 6 K gebracht. 

Berl in, 11. Oct. Baron v. Rahden, der Gemahl der 
Frau Lucca, hat das Eiſerne Kreuz erhalten und iſt zum 
Premier⸗Lieutenant befördert worden. Er iſt glüslicherweiſe 
ſchon von ſeiner Verwundung wieder ſoweit hergeſtellt, daß er, 
wenn auch mit einem Kopfverbande, ſchon heute auf der Renn“ 
bahn bei Hoppegarten erſcheinen und bis zum Schluß der Rennen 
aushalten konnte. 

Petersburg, 8. Oct. Ein Feuer zerſtörte in Kronſtadt 
am 2. Oct. 62 Häuſer. Der durch den Brand angerichtete 
Scharen wird auf ca. 200,000 N. geſchätzt, ohne die zerstörten 
Mobilien mitzurechnen, welche gleichfalls eine bedeutende Summe 
ausmachen. Der größte Theil der Häuſer wurde vom ärmiten 
Theil der Bevölkerung, Arbeitern an den Pulverfabriten und 
Hafenaxbeitern, bewohnt. — Die Cholera nimmt in Moskau, 
Jelez, Orel u a. O. neuerdings zu. 


= re 

önigsberg, 11. October. „ 9.3.) Weizen I 5 

— . Dee 200% 60 68 (rd 1257 6 * hi 
1 57 h 


R 
65 & bez., 132/330 668 
Br., 125/26% 60% 
1274 62 3. bez, role 55 2000 * 55—65 


bez., 


d., Ye O Yr 120 
. Frühjahr 1871 Pr 120% 
. — Gerſte, große, Ar 2000 % 
36-47 % Br, 38, 39 bez., Heine Yr 2000 % 36—47 E 
Br., 39, 40 ½ bez. — Hafer loco Yr 200 32—38 . Br., 
36 A, bez, Yor Frühjahr 1871 , 734 Koll. 41 % Br., 39% 

Gd. — Erbſen, weiße Pr 009 35-44 & Br., 414 * 
bez., 42 „ bez., graue ar 2000 % — & bez., grüne der 


Bekanntmachung. 
Nachdem der auf den 5. d. Mts. anberaumt 
geweſene Termin zur Wahl von fünf Abgeord⸗ 
neten und fünf Stellvertretern. behufs Verthei⸗ 
lung der von der Klaſſe A. II. pro 1870 auf⸗ 
zubringenden Gewerbeſteuer durch das Aus⸗ 
bleiben der Betheiligten vereitelt worden, haben 
wir zum angegebenen Zweck anderweit Termin 
au 


den 19. dſs. Mits., Mittags 12 uhr, 
im roten Saale des Ratbgauſes angeſetzt. 

. Wir laben zu dieſem Termine die ſämmt⸗ 
lichen Handeltreibenden der Steuer⸗Klaſſe A. II. 
unter der ach auf vor, daß die Erſcheinen⸗ 
den ohne Rückſicht auf ihre Beh! zur Wahl wer⸗ 
den zugelaſſen werden und daß gegen die Aus⸗ 
bleibenden angenommen werden wird, ſie treten 
den Beſchlüſſen der Gifchienenen bei. 

Wenn Niemand erſcheint, ſo wird die Er⸗ 
nennung der Abgeordneten und der Stellvertreter 
durch uns bewirkt werden. 

Danzig, den 10. October 1870. 


Der Magiſtrat. or 
Bekanntmachung. 


s 5 und eine Kiſte Liqueur, 1 Kiſte Allaſch, 580 Fla⸗ : 
95 — bie en ſchen Cognac, 3423 Flaf gt 1 Anter lum, f G . 5 
und Se 4 5 de 21 bet er 5929 Quart. 1630 Flaſchen verſchiedene Brannt- f \ enn E N 
ge er weine, 30 Dugend-Birrgläfer, 12 Dutzend Sei. 
im totben Eoal des Nathhauies cin Bicitatipng- Sol ee Far Benn Spin 130 Dugenb f a 
ermin an, wo vorher die Bedingungen, unter Nit die te iche ] und ſtärkenden Malzextrakt zu erhalten. von 
7 die Verpacktung ſtattfinden ſoll, einzufehen Adee e , | tent Ritter ꝛc. Sinkirabe 18. — Von ahrem unver 


"Danzig, den 8. October 1870, 


Neinigungt-Depntation. ____ 
Dampier-Verbindung 

Stettin — Danzig. 
Schraubendampfer „Emilie“ geht Sonn⸗ 


abend von Stettin nach Danzig. 
Näheres bei 


8 


men 


Die Prowe. 
Vargatz⸗Schmoldower 
Bock-Auction 


findet am 17. October d. 
J. ſtatt. 


We 


l verwundeler und erfranfter Krieger. ine täct. prakf. Lardwirſhia, welche ſtets 
44181 J. A.: von Horn, Ober: Bräident, Vorſitzender. E mebr. Jahre in Stelle 95 die beſt. Zeugn. 
Unruh. Graf zu Doha Sine Rittergutsbefiger, ihrer Leif nge befiht, empfiehlt 
re — erſter ell vertreter. 3 
Spiritusgebinde benutzt, aber aut Kieſchke, Ober ürgermeiſter, zweiter Stellvertr. 
ren Nobert Knoch & Co. ee h iche, Sadie bee 


en Zweig Vereinen und Privatperſonen, 
welche uns bisher mit dantenswerthem Eifer 
in unſern Beſtrebungen für die Pflege unferer 
tapfern Krieger une haben, ſtatten wir 
pflichtgemäß über unſere Thätigkeit nachſtehen den 


angen „ & 57,385. 13. 1. 
Dason find an ben Central» 

Verein in Ber⸗ 

lin abgeſandt 3% 25,000. —. 
von uns ver⸗ 

ausgabt . . „ 24 858. 4. 


, 49,858. 4. — 

bleiben m Kaſſe 7,497. 9. I. 
Nach dem Kriegsſchauploß find unmittelbar 
von uns folgende Gegenſtande abgeſandt, welche 


uns zum 1 5 geſchenlt, zum Theil von uns 


oeh ger 5e 

aar Socken, 8178 Paar Fußlappen, 
3200 Paar Unterhoſen, 350 ne Hemden, 
3700 wollene Jacken, 5300 Leibbinden, 141 Paar 
Selen, 7 Weiten, 70 Nocke, 28 Bettbezüge, 19 
alen, 122 Paar Filzſchuhe, 60 Handtücher, 180 
Taſchentücher, 32 wollene Decken, 120 Unterla⸗ 
gen, 1030 Binden aller Art, 818 Compreſſen, 
mehrere Kiſten Charpie und Verbandzeug, 960 
Saolbenlappen, 872 Tücher, 397 Kopfnetze, 150. 
Hädfelfäde, 2 Ballen mit Watten, 1 Centner | foglei 


und 12 Büchſen mit Gyps, 12 Sandſäcke, 3 Les 


(4993) 


1 — — 


- (8736) 


unter 4994. 


ſchen Fruchtſaft, 1 Kiſte und 18 Büchſen Thee, 
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königsberg, den 11. October 1870. 
Der Provinzial-Derein zur Pflege im Felde 


br. Henſche, Stadtältejter, Schatzmeiſter. 
Graf von Kanit, General dete Sia. 
eiſitzer. 
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eri ad, > | 
An baarem Gelde find einge⸗ | Steph 


an wecken, 8—18‘ lang, 
ble. pr. Gtr. W. D. Löschmann, 


Für Bra 
Malzſchaufeln bei 


A ein Haus, 
f 917 dag Dee 7090 Ste lle Ga 
eſucht; das Capita 12 lei 

laben. 500 % D muß 12 Jahre feit ſteben 

Aus kunft ertheilt die Expedition dieſer Zellung 


Ein — und birken Mobiliar iſt ver⸗ 
ſetzungshalber billig zu verkaufen. 

1 iſt das Logis nach Verkauf des Mobil. 

0 1 vermiethen. 

dition dieſer Zeitung. 


2000 % — & bez. — Bohnen e 20004 40-48 & Pr. — 
Wicken matt, * 2000 % 38—44 Re Br., 39-408 Re bei. — 
Leinſaat, feine, der 2000 % 72—82  Br., 74 705 bez., 
mittel r 20007 6273 % Br., 69 . bez., ordinaire 2 
2000 % 42 62 % Br. — Rübſaat ur 2000 85—109 * 
Br., 106. „ bez. — Leinöl r 100% ohne Faß 111 Br. 
— Rüböl * 100% ohne Faß 13% r. — Rübkuchen 9 
1004 24 % Br. — Spiritus ut 8000 Tralles und in Poſten 
von mindeſtens 5000 Quart loco ohne Faß 151 . Br., 154 
Re. Gd., e Oetbr. ohne Faß 158 Br. 


Bor ſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 12 Dctbr. Ungefomnen 7 Uhr — Min. Abends. 
enter Ert. 
Weizen der Oct. 70% 736%] 43 % Pr. Anleihe . 9 
Far Apri⸗Mal. 70% 71% Staatsſchuldſch.. 80 
Roggen matter, 


ee ee 

Regullrungspreis 

et⸗N ov. 
Nov.⸗ Dee. 
April⸗ Mal. 

Rüböl, Dct.... 143 


400 | 48¼ 4% weſtpr. do. 
8 498 Lembarden 
144 |Rumänier .... 60%8 
Spiritus flau, Oeſtr. Banknoten . 
October . . . 15 24 15 281 Ruſſ. Banknoten 
April⸗Mai. . . 16 15 16 18] Amerikaner 
Detroleum tal. Rente 
ct.. . 71% 71% Panz. Stadt⸗Anl. 
5% Pr. Anleihe. 9948 99%] Wechſelcours Lond. 
Fondsbörſe: matt. 


966, 


96% 965,5 
6.23 ½¼8 


Die delikate Heilnahrung Revalescière du Barry be- 
ſeitigt alle Krankheiten, die der Medizin widerſtehen, nämlich 
Magen,, Nerven, Bruſt⸗, Lungen. Leber-, Drüſen⸗„Schleim⸗ 
haut⸗, Athem⸗, Blaſen- und Nierenleiden, Tuberkuloſe, 
Diarrhöen, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdau— 
lichkeit, Verſtopfung, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, 
Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt in der 
Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, 
Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — 72,000 Geneſungen, 
die aller Medizin, widerſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. 
Heiligkeit des Papſtes, des Hofmarſchalls Grafen Plus⸗ 


kow, der Marquiſe de Bréhan. — Nahrhafter als Fleiſch, 


tkiſſen, 4 Summitiffen, 38 Cie: 


Freitag, 
auf dem Hofe de 


6 Rollegträger, 
1 Kiſte Citronen⸗ | 
1 


Stearinlichte, 537 2 Rüböl, 15 Cr. Seife, 100 0 
ter, 61 Centner Käſ, 2 Fäßcken zubereiter Senf. —— 
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dung. A. Nuhig. — 


Verkaufsſtelle bei Alb 


Siemenroth in Meme, 


APehrere mit 150-200 % G 

M dene Inſpeckorſtellen ſollen 

werden. Bohr 

Ein ganz ordenkl. umlicht 
einf. Schank⸗ u. kl 


> 
3 Buchhalter geſucht. 
durch die Expedilion d. 3 


deſſen Grundſtück 


eines zur Armee commandirten 
zu großen 
renzen ſtehen 


offerirt zu beſtellt werden. 


Kohlenmarkt No. 3. 


uerelen beſte böͤhmiſch | erbeten. 


Ein ebildeter Mann, 

—beirathet, aber ohne Familie, 
diger Herkunft, der 3 Jahre in ei 
Geſchäft mit Procura 
Buch führung vertraut 
ſchrift, ſucht ein für ihn 


Hugo Scheller, 

Danzig. . 
matezieller Werth 25,000 i 
zu 5 4 15,000 nl 


amro wird bewilligt. Nähere | dition dieſer Zeitung. 


Zum ſofortigen Eintritt ſuche 


Wo? ſagt die Grpes 
(5008) { lbing. 


Herings⸗ 
den 14. October er, Vormittags 10 Uhr, 
eine Partie RORDERNG 


Höͤchſten Ständen 


Heren Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. u 
Berlin, 1. September 1870. Ich wünſche eine Sendung von Ihrem heilſamen 


Geſundheitsbier wollen Sie an Ihre Durchlauch 


Meiner Mutter wurde gegen ihr Magenüdel die bei ſolchen Leiden ſehr wirkſame 
Malz⸗Geſundheitschokolade anempfohlen. : 

„Von Unterleibsieiden, Hämorrhoiden, Magenſchwäche ıc. habe 
ich viele Patienten lediglich dorch Ihr 
Malzgeſundheitschokolade geheilt, und gegen 
Malzbonbons außerordentlich heiſſam. 


in Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel und 


rer, Langgaſſe 55. 
Mädchen, das im 
Material⸗Geſch. 6 Jahre 
geweſen, empfiehlt J. Hardegen, Goldſchmdg. 7. 
ur Führ. u. Abſchluß der Bücher wird ein 
Bir, unter No. 5007 
g. 
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in reifeten Jahren, verheirathet, aber kinderlos, 
N durch Capitalskündigung zur 
Subhaſtation ſteht, gegenwärtig die Wirtyjcaft 
\ ffiziers führend, 

wünſcht jelbftitändige Administration eines nicht 
utes zu übernehmen. Beſte Refe⸗ 
zur Seite; auch kann Caution 


Adreſſen unter No 5002 werden in der 
Expedition dieſer Zeitung zur Weiterbeförderung 


in reiferen Jahren, ver⸗ 
gearbeitet, mit doppelter 
erien unter No. 5051 befördert die Expe⸗ 
Lehrlings⸗Geſuch. 


ling, der mit guter Schulbildung ausgerüſtet ist. 
Neumaun⸗Hartmann's Buchhandlung, 


erſpart die Revalescière bei Erwachſenen und Kindern 
50 Mal ihren Preis im Mediziniren. 
Caſtle Nous. Alexandria, Egypten, 10. März 1869. 
Die delikate Revalesciere Du Barry's hat mich von einer 
chroniſchen Leibes berſtopfung der hartnäckigſten Art, worunter ich 
neun Jahre lang aufs Schrecklichſte gelitten und die aller ärzt⸗ 
lichen Behandlung widerſtanden, völlig geheilt, und We) fende 
Ihnen hlemit meinen tiefgefühlten Dank als Entdecker dieſer koſt⸗ 
lichen Gabe der Natur. Mögen diejenigen, die da leiden, 
freuen: was alle Medizin nicht vermag leiſtet Du Barry's Re- 
valescière, deren Gewicht, wenn in Gold bezahlt, nicht zu theuer 
ſein würde. Mit aller Hochachtung C Spadaro. 
Dieſes koſtbare Nahrungsheilmiktel wird in Blechbüchſen mit 
ef e von 1 Pfd. 18 9% 1 Pfd. 1 5 
e. 2. 15 M., 
18 3% verkauft. — Revaleseiere Chocolatse in Pulver 


2 Pfd. 9%, 5 Bid. 4 ½ 20 Gr, 12 Pfd. 9 


2⁴ PR: 
und Tabletten für 12 Taſſen 18 Gr, 24 Taſſen 1 Be 5 m, 
48 Taſſen 1 % 27 . — ey durch Barry du 


Barıy & Co. in Berlin, 178. Friedrich 
2. 119 bei Alb. Neumann; in Königsberg i. Pr. bei. 
A. Kraatz, Bazar zur Nofe; in Poſen bei H. Elsner, Apo⸗ 
theker; in Bromberg bei S. Hirſchberg, in Firma Julius 
Schottländer und in allen Städten bei Droguens, Delicatefens 
und Spezereihändlern. 1715 


mE ne ne a m a EL Te ̃ . 
Meteorologiſche Depeſche vom 12. Oktober. 
Morg. Barom. Temp.R Wind. Stärte. Himmelsanſicht. 

6Memel . . . 332,4 5 


+ FOND ſſttark trübe, 
7 an 333.2 15 3. N ſchwach heiter. 5 
60 Danzig. .. 334 2 / 20 NW.̃Gftark ziemlich heiter, geſt. u. 
7 Cöslin ... 334,2 7 1,78 953 woltig. [Nachts Reg. 
6 Stettin .. . 334,9 . 19 W ſchwa trübe. 6 
6 Putbus . . 332 5 . 28 W ſchwach völlig heiter. 8 
6 Berlin ... 335 1 7 5,1198 mäßig ganz trübe geſt.Nachm. 
6 Köln 335,6 + 3, / NW ſſcchwach ſſehr heiter. [Reg. 
Trier . . . 330,3, 6,8 S ſchwach ſſtarker Nebel. 5 
70 N 334,6 24 — ſcchwach ſehr bewölkt. 
7 Paris. — | — — — 
7 Haparanda — — — — 
7 Helſingfors — | — — > 
7 Petersburg — — — — fehlen. 
6 Moskau. — — — — 
Stockholm. — | — — — 
91 5 — a ee — — 
8 Helder 8, WSW I. ſchwach! — 


Auction. 


» Herren F. Boehm & Co. Auction über 


Heringe darunter 


K. 
und | mw 7 1 r 3 3 
e e e und M ſowie ſchotkiſche u. Tornbellies⸗Heringe. 


Nellicn. Joel. 


222 Seit 20 Jahren 


zum ange 


Leidenden zur Heiln 


Oblen, Königlicher Ober⸗Tribu⸗ 
leichlichen Malzextract⸗ 
i die Prinzeſſin Auguſte 
in Cöthen Sendung machen. E. von Schroetter. 


Ich biste deshalb um ſchnellſte Zuſen⸗ 


Malzextrakt⸗Geſundheitsbier und durch Ihre 
Huſten exwieſen ſich Ihre Bruſt⸗ 
Bogdandwie in Brood. . 
ert Neumaun in Danzig, Langenmarkt 38, J. Leiſtikow 
J. Stelter in Pr. Etargardt, R. H. 
(3682) 


Heilerfolg 


| 2 — Commis, tüchtige Ver⸗ 
käufer, der polniſchen Sprache 
mächtig, werden für ein Leinen: 
und Manufaktur⸗Waaren⸗Ge⸗ 
1208 zum ſofortigen Eintritt ge⸗ 
u 


Näberes unter No. 4995 
durch die Expedition dieſer Ztg. 
Zu Führung einer Erin. Landwirthſchaft wird 
während der Abweſenheit des zur Lands 
wehr eingezogenen Beſigers auf Monats⸗En⸗ 
keit geſuch Au Martini eine geeignete Perſönlich⸗ 
eit geſucht. 
i Offerten unter No. 5050 befördert die Expe⸗ 
dition d eſer Zeitung. 


Landwirth N Verein 
„MNauden. 

Die geehrten Herren Landwirthe, welche auf 
Erſuchen des unterzeichneten Vorſtandes Saat⸗ 
getreide Behufs Unterſtützung der durch die 
Kriegsereigniſſe möglicher weiſe in Noth gerathe⸗ 
nen weſtlichen Grenzdiſtrikte Deutſchlands ge⸗ 
zeichnet haben, werden hierdurch ergebenſt benach⸗ 
richtigt, daß nach dem Beſcheide des Herrn 
Miniſters für die landwirthſchaftlichen le . = 
beiten kein beftimmmter Ort ſich nachweiſen läßt, 
in welchem Mangel an Getreide zur Winter⸗ 
ſaat herr ſcht; daher werden Sendungen von 
Saatgetreide als ur zweckmäßig ordnet Das 
gegen iſt der Herr Miniſter bereit, Geldbeiträge 
in Empfang zu nehmen, um Notbitänden, die 
gegen tas Früsjahr in landwirthſchaftlichen 
Kreiſen dortiger Gegend etwa hervortreten könn⸗ 
ten, abzuhelſen. - 

Rauden, den 8. October 1870, 

Der Vereiusvorſtand. 


” verbun 
ofort beſetzt 


von anſtän⸗ 
nem Wechſel⸗ 


guter Hand⸗ 
Placement. 


gegangen 5 2 Schranz 1 8 
on Herrn J. Schnarcke 1 . 
L. St. 2 % In Summa bis jetzt 83 A 3 GM 


die Expedition der Danz. at... 
edaction, Drud u. Verlag von A. W. Kafemand 
in Danzig. ; 


ich einen Lehr: 


ſtr.; Depots in 


Fur die Hinterbliebenen der in . N f 
verbrannten Landwehrleute find ferner eine 


S. S. 1 


25 m. K Z 
„5 
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